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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpfseggen - Kohldistel - Wiese, Sumpfseggen - Schilfröhricht, Weidenröschen - Rohrglanzgras - Sumpfseggen -
Staudenflur, Sumpfseggen - Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11892

X

200 m nordwestlich des Ortsausganges von Törpin, nordwestlich der Straße nach Gehmkow, liegt in einer grünlandgenutzten Senke eine 
seggenreiche Feuchtweide. Der größte Teil des Biotopes liegt innerhalb der von Pferden beweideten Koppel. Die sehr feuchten, zentralen 
Bereiche werden von den Tieren gemieden. Hier ist ein rasiges, sehr einheitliches Sumpfseggenried ausgebildet, kleinflächig im nördlichen 
Teil ein Schilfröhricht. Die feuchten, stärker abgefressenen Randbereiche sind von einer kohldistelreichen, Seggen - Feuchtwiese geprägt. 
Der südliche Biotopbereich liegt außerhalb der Koppel. Hier hat sich ein kleines Grauweidengebüsch gebildet, das von einer feuchten 
Staudenflur umgeben wird. Rohrglanzgras, Weidenröschen, Sumpfsegge und Flatterbinse treten hier vermehrt auf. Umgeben wird das Biotop 
von frischem Grünland im Westen und Osten, einem Gehölz im Norden und aufgelassenen Grünlandflächen im Süden.
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Torf, wenig gestört
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Salix cinerea Cirsium oleraceum Juncus effusus Phalaris arundinacea
Phragmites australis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Festuca rubra Glecoma hederacea Lotus uliginosus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Poa trivialis Solanum dulcamara
Typha latifolia Urtica dioica Filipendula ulmaria


